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FOSINKO: PROJEKTVERLAUF

Ziel: Erfassung wichtiger Wirkungen von SI-nK, Entwicklung eines Ansatzes zur regelmäßigen und langfristigen Beobachtung 
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WIRKUNGSMODELL

1. Stufe: Veränderungen auf Ebene 
des Wissens, der Fertigkeiten und 
Einstellungen

2. Stufe: Veränderungen auf Ebene 
des Verhaltens und Handeln

3. Stufe: Veränderungen der 
Lebenslage der Zielgruppe z.B. 
Verbesserung der sozialen oder 
finanziellen Situation (wie hat sich 
das Leben durch die SI-nK
verbessert?)

1. Stufe: erbrachte Leistungen, 
Angebote, Produkte

2. Stufe: Nutzung der 
Angebote und Produkte durch 
die Zielgruppe

3. Stufe: Zufriedenheit der 
Zielgruppe mit den Produkten

Quelle: Kubek/ Kurz (2013): Kursbuch Wirkung – Das 
Praxishandbuch für Alle, die Gutes noch besser tun wollen
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• Verein oder Genossenschaft

• Einige älter als 5 Jahre

• Gemüseanbau auf 1-2 Hektar

• viele biologisch zertifiziert, aber ca. 10 % 
ohne Zertifizierung

• Starkes Netzwerk 429 Solawis

ERGEBNISSE SOLIDARISCHE LANDWIRTSCHAFT

• „Ich glaube, wir haben 40 oder 50 verschiedene Kulturen. […].“

• „Generell haben wir im Moment den Fokus darauf, dass wir den 
Boden zu der Struktur kriegen, die wir möchten[…].“

• „[…] dass wir so regionale Lebensmittel immer passend zur 
Jahreszeit bekommen und […] lange Transportwege […] außen 
vor bleiben“

• „Wir haben Solidarität "at its best" kann man sagen. Wir haben 
auch die Situation gehabt, dass von vier Mitarbeitern drei 
schlagartig ausgefallen sind […] Und dann haben wir kurz ein "P" 
im Auge gehabt, und dann haben wir Sonntagnachmittag eine 
Email herumgeschickt an unsere Mitglieder und 
Montagnachmittag standen sechs Leute da [...] Und ist natürlich 
klasse, so eine gelebte, eine echte Solidarität […] .“

Daten 
Netzwerk

Videoauswertung
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• Absatz Smartphones 2022 ca. 20 Mio., davon 
ca. 2 Mio. refurbished (10%)

• 206 Mio. Altgeräte zu Hause, seit 2010 Faktor 
drei gestiegen, 70 % davon noch nutzbar 

• Herkunft Geräte 

• direkt Verbraucher*innen, 

• indirekt aus Handel/Hersteller: 
Retouren &  Gewährleistung, 
Inzahlungnahme von 
Langzeitvertragsgeräten nach 2 Jahren

• 60 % aller genutzten Smartphones zwischen 
bis 1 Jahr alt, 80% max. 2 Jahre alt

• Gebrauchtkauf häufig finanziell bedingt

• 44 kg Material/Smartphone, 31 kg 
CO2/Smartphone

• Pro Jahr Nutzung bei 2 Jahren ca. 22 kg, bei 
Verlängerung auf 3 Jahre 15 kg

ERGEBNISSE ONLINE WIEDERVERKAUF

Marktdaten Fußabdruck

•„

Wilts/ Fecke 2020

Bei welchen dieser Produkte käme für Sie ein Kauf aus
zweiter Hand grundsätzlich in Frage oder nicht in
Frage?“

Smartphones/ Tablets:

• kommt in Frage: 21 %

• kommt nicht in Frage: 41 %

„Welche dieser Produkte haben Sie in der Vergangenheit
bereits gebraucht gekauft?“

• Smartphones/ Tablets: 13 %

„Welche Produkte kaufen Sie bevorzugt gebraucht?“

• Smartphones/ Tablets: 9 %

„Ich kaufe Gebrauchtware, weil…
• …es günstiger ist als Neuware: 68 %
• …ich Ressourcen schonen möchte: 32 %
• …ich mir mehr leisten kann als wenn ich Neuware kaufe:

28 %

Studienergebnisse
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Ökologische Wirkungen

3 Hauptwirkungen

1. Klimaschutz/Klimaanpassung

2. Ressourcenschutz/Kreislauf-
wirtschaft

3. Naturschutz/Umweltschutz

AUSDIFFERENZIERUNG DER HAUPTWIRKUNGEN

Soziale Wirkungen

5 Hauptwirkungen

1. Beziehungen & Gemeinschaft

2. Bildung & Kompetenz

3. Partizipation

4. Sinnstiftung

5. Teilhabe

Ökonomische Wirkungen

3 Hauptwirkungen

1. Unabhängigkeit vom Markt

2. Stärkung regionaler Wirtschaft

3. Verringerung externer Kosten

Abgleitet aus den Fallstudien zu SoLaWi und Online-Wiederverkauf
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ÜBERTRAGUNG AUF WEITERE SINK

Typologisierung SInK nach:                
Jaeger-Erben et al. (2017): Soziale 
Innovationen für nachhaltigen Konsum
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PANEL-STUDIE: REPRÄSENTATIVE BEFRAGUNG ZUR NUTZUNG UND VERBREITUNG VON SINK 

Vertiefungsmodul: Solidarische Landwirtschaft

Motivatoren Barrieren

Offene Fragen: Motivatoren & Barrieren

Nutzungs-
gewohnheiten

(+)

(+)
Vertiefungsmodul: Online-Wiederverkauf

Motivatoren Barrieren

Offene Fragen: Motivatoren & Barrieren

Nutzungs-
gewohnheiten

Soziodemographische and 
persönliche Faktoren

Wahrgenommene 
Verhaltenskontrolle

Umwelteinstellungen

Normen

Einkommen

Bildung

Alter

Geschlecht

Diffusion: SINK

Wissen

Nutzung

potenzielle 
zukünftige 

Nutzung 
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PANEL-STUDIE: WISSEN
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PANEL-STUDIE: NUTZUNG
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Ökologische Wirkungen

3 Hauptwirkungen

1. Klimaschutz/Klimaanpassung

2. Ressourcenschutz/Kreislauf-
wirtschaft

3. Naturschutz/Umweltschutz

AUSDIFFERENZIERUNG DER HAUPTWIRKUNGEN

Soziale Wirkungen

5 Hauptwirkungen

1. Beziehungen & Gemeinschaft

2. Bildung & Kompetenz

3. Partizipation

4. Sinnstiftung

5. Teilhabe

Ökonomische Wirkungen

3 Hauptwirkungen

1. Unabhängigkeit vom Markt

2. Stärkung regionaler Wirtschaft

3. Verringerung externer Kosten

Abgleitet aus den Fallstudien zu SoLaWi und Online-Wiederverkauf

Identifikation von Teilwirkungen und Indikatoren

Organisationale Eigenschaften 
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KONZEPT ZUM MONITORING VON SINK: DAS BAUKASTENPRINZIP

Screening Phase

Literatur-Screening:

Neue Entwicklungen 
im Bereich SINK

Fokusgruppen mit 
Pionier*innen zu 

neuen SINK

Zuordnung neu 
identifizierter SINK 

zur Typologie

Datenrecherche 
und -erhebung

Befragung 
ausgewählter SINK

Panel-Studie

Literaturrecherche  
zu einzelnen 

Wirkungskategorien

Datenauswertung 
und -integration 

Auswertung der 
Befragungen und der 

Literaturrecherche

Aufbereitung der 
Ergebnisse 
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BEISPIEL-INDIKATORIK

Dimension Hauptwirkung Teilwirkung Ebene Indikator Quelle

ökologisch Klimaschutz/Klimaanpassung indirekt THG Outcome Vermiedene THG-Emissionen bei Neuherstellung Studien

ökologisch Klimaschutz/Klimaanpassung verändertes Konsumverhalten Outcome Tauschrate Befragungen, Studien

ökologisch Naturschutz/Umweltschutz

Bewahrung der Lebensgrundlagen 
(Saatgut, Biodiversität, Boden, 
Gewässer) Output Aufbau und Pflege von Boden, Kompost

Befragung, Aussagen 
Videos, Studien

ökologisch
Ressourcenschutz/Kreislaufwir
tschaft Nutzendauerverlängerung Outcome Nutzungsdauer/Kopf; Nutzungsdauer/Produkt

Befragungen, Studien, 
Statistik

ökonomisch Stärkung regionaler Wirtschaft Kooperation statt Konkurrenz Output Anzahl der Kooperationen mit lokalen Unternehmen Befragung Initiaitven

ökonomisch Unabhängigkeit vom Markt Planungssicherheit/Risikominimierung Output Entwicklung Alter Solawi; Anzahl der langfristigen Arbeitsverträge Daten Netzwerk

sozial Beziehungen & Gemeinschaft
Gemeinschaftsgefühl, Solidarität, 
Vertrauen, Wertschätzung, Austausch Outcome Soziale Interaktion Befragung Nutzer*innen

sozial Beziehungen & Gemeinschaft

Kollaboration und Vernetzung nutzen 
um nachhaltige Konsumsysteme zu 
schaffen Output

Mitgliedschaft in Netzwerken, Zusammenarbeit mit 
Netzwerken/Gremien Webseiten, Befragung



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT
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